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Industrie Service 

Mehr Wert. 

Mehr Vertrauen. 

..

Bewertung der konkreten erforderlichen technischen Maßnahmen für einen Weiterbe­
trieb des KKI 2 bzw. eine Wiederinbetriebnahme des Blocks C des KRB II 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

mit Ihrem Schreiben vom 07.04.2022, Az.: 81-U8800.0-2022/7-9, haben Sie uns beauftragt, die 
konkreten erforderlichen technischen Maßnahmen für einen Weiterbetrieb des KKI 2 bzw. eine 
Wiederinbetriebnahme des Blocks C des KRB II darzustellen und zu bewerten. Dabei sind die 
Themengebiete zu berücksichtigen, auf denen die TÜV SÜD Industrie Service GmbH als nach 

§ 20 AtG zugezogener Sachverständiger im Rahmen des atomrechtlichen Aufsichtsverfahrens
nach§ 19 AtG für die Anlagen KKI 2 und KRB II tätig ist. Zur Ermittlung und zur Bewertung der
erforderlichen Maßnahmen wurde als Stichtag der 31.03.2022 zugrunde gelegt.

Im Folgenden stellen wir die Ergebnisse unserer Prüfung und Bewertung zusammenfassend 
dar. Dabei gehen wir nur auf die Themenbereiche ein, aus denen sich technische Maßnahmen 
ableiten lassen, sowie auf weitere spezielle Fragestellungen hinsichtlich des Weiterbetriebs des 
KKI 2 bzw. der Wiederinbetriebnahme des Blocks C des KRB II. 

Sitz: München 
Amtsgericht München HRB 96 869 
USt-IdNr. DE129484218 
Informationen gemäß§ 2 Abs. 1 DL-lnfoV 
unter www.tuvsud.com/impressum 
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Industrie Service 

Im Auftrag des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbrau­
cherschutz versendet die Gesellschaft für Anlagen- und Reaktorsicherheit gGmbH sog. Weiter­
leitungsnachrichten über besondere Vorkommnisse in in- und ausländischen Kernkraftwerken, 
denen eine anlagenübergreifende Bedeutung zukommt. Falls im Rahmen der Abarbeitung ei­
ner Weiterleitungsnachricht vereinzelt auf das routinemäßige Wartungs- und lnspektionspro­
gramm bzw. auf die wiederkehrenden Prüfungen der betroffenen Komponenten verwiesen 
wurde, sind diese Inspektionen und wiederkehrenden Prüfungen fortzuführen. Aus der Bearbei­
tung der noch offenen Weiterleitungsnachrichten sowie aus den bereits in der Vergangenheit 
abgeschlossenen Weiterleitungsnachrichten resultieren keine technischen Maßnahmen, die vor 
einem Weiterbetrieb des KKI 2 über den 31.12.2022 hinaus umzusetzen sind oder die einem 
Weiterbetrieb des KKI 2 über den 31.12.2022 hinaus entgegenstehen. 

Eine Abschätzung basierend auf der Menge der Brennelemente, die pro Brennelementwechsel 
nachgeladen werden muss, auf der Zahl der im Brennelement-Lagerbecken noch vorhandenen 
Brennelemente sowie der noch zur Verfügung stehenden Kapazität des Standort-Zwischenla­
gers hat - unter Berücksichtigung der sieben dem Standort-Zwischenlager zugeteilten, mit 
hochradioaktivem Abfall (HAW) aus der Wiederaufarbeitungsanlage Sellafield beladenen 
Transport- und Lagerbehälter der Bauart CASTOR HAW28M - ergeben, dass mindestens fünf 
weitere Betriebszyklen des KKI 2 möglich sind, bevor die Kapazität des Standort-Zwischenla­
gers ausgeschöpft ist. 

zusammenfassend stellen wir fest, dass das KKI 2 die Anforderungen des sicherheitstechni­
schen und des sicherungstechnischen Regelwerks erfüllt und dass aus den betrachteten The­
menbereichen keine technischen Maßnahmen resultieren, die vor einem Weiterbetrieb des 
KKI 2 über den 31.12.2022 hinaus umzusetzen sind oder die einem Weiterbetrieb des KKI 2 
über den 31.12.2022 hinaus entgegenstehen. Die in dieser Stellungnahme genannten Maßnah­
men können betriebsbegleitend umgesetzt werden und bedingen kein gesondertes Abfahren 
der Anlage. Aus sicherheitstechnischer Sicht bestehen daher gegen den weiteren Betrieb des 
KKI 2 nach dem 31.12.2022 keine Bedenken. 

Mit freundlichen Grüßen 

Energie und Systeme 
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